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Daß wir aufjauchzen Groß und Kleirr
In Heller Freud' an unser'm Sein" —
Davon viel Lieder sind gesungen
Seit alten Zeiten in allen Zungen;
Zumal in deutscher obenan
Des Maien ist viel Rühmens getan.
Doch von alle den Maien, davon uns die Kunde
Erklungen so reich aus singendem Munde,
Von alle den Maien, die Deutschland genoß,
War keirrer so schön, so herrlich, so groß -

Als an den lachenden Ufern des Mains
Der Mai des Jahres stebzigundeins.
Da wuchsen in Deutschland die Palmen;
Und Jubel war rings im Land
Bis hinauf zu den luftigen Almen,
Bis hinab an den brausenden Strand.
Da grünte in Deutschland der Lorbeer
In verschwenderisch üppigem Glanz;
Da zeigten die stämmigen Eichen
Ihr königlich Anseh'n ganz.
Und aller Orten die Kunde war
Vom Maien am Maine, so wunderbar;
In allen Sprachen und Schriften der Welt
Da ward viel Großes von ihm erzählt.
In Deutscher aber hat sein Lob
Der beste Mann gesungen,
So hell, so kräftig, daß es weit
In alle Welt erklungen.
Und willst du 's wissen genau und klar,
Wie herrlich der Mai in Deutschland war.
Und welch' Wunder im Jahre stebzigundeins
Er schuf an den lachenden Ufern des Mains:
Du kannst es lesen in jenem Liede:
Es hebt sich an: „Zu Frankfurt der Friede" —

Geschrieben vom Manne von Blut und Eisen,
Die berühmteste seiner berühmten Weisen.

Aus den Sonetten.
i.

Einst gab es teure Sonne, keiner: Stern,.
Im tiefsten Kerker lag das Licht verhüllt,
Ringsum das Ehaos, Stürme brausten wild
Und Finsternisse herrschten nah und ferrr.

Doch nach Befreiung rang des Lichtes Kerrr,
Auf sprang es einst, vorn hohen Geist erfüllt,
In deiner Schönheit, deinem heh en Bild,
Erschien es Hilfe flehend vor dem Herrn.

A. Matosch
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